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geleert werden müsse, dann bitte schön in
eine andere Sozialversicherung.

Mühlemanns Sternstunde
Ein neues Glanzlicht
unter die Bundeskuppel
setzte der ehemalige
Leiter des SBG-Ausbil-

dungszentrums Wolfsberg,

der Thurgauer
FDP-Nationalrat Ernst
Mühlemann. In der von

einem Riesenpublikum aufden Zuschauertribünen

ständig durch Ovationsstürme
unterbrochenen Debatte über den Bericht des

Europarats vom 4.Juni, 8.30 Uhr, erklomm
der Bankexperte den Höhepunkt seiner
Formulierkunst mit der Aussage: «Wir
haben auch Erfolge vorzuweisen, die nicht als

Erfolge zu bezeichnen sind.» Bravo, super,
grandios. Niemals wird es möglich sein,
diesen Satz als Ausbund von Extravaganz zu
übertreffen.

Juraproblem schon gelöst?
Vorwegnahme Lösung Juraproblem durch
die NZZ.Jenes Blatt, das mit Redaktor Kurt
Müller seinerseits bereits einen Vermittler
bei der Schaffung des heutigen Kantonsjura
gestellt hatte, ist wieder aktiv. Sie nimmt das

Resultat der Jura-Verhandlungen bereits

vorweg. Offenbar sollen gerade eine Unzahl
neuer Kantone geschaffen werden, um alle

Ansprüche auch mit einer Grenzziehung
befriedigen zu können. Gerechnet wird
offenbar mit einer Aufstockung des Stuhlbestandes

in der Kleinen Kammer von 46 auf
rund 80. Der Ständerat soll nämlich in der

Finanzordnung einen Artikel mit 27:50
Stimmen abgelehnt haben.

Ein klaffendes Loch
Im Lebenslauf von Franz Egle, den das EDI
am 15. Oktober 1992 verbreitete, klafft ein
Loch. Da ist zwar die Rede von Egles Tätigkeit

bei Sony (Schweiz), vom Projektleiter
und Geschäftsleiter des «Zentrums für
Neue Medien AG», nicht aber von einer
andern Sache: Er war Kandidat im Kanton Lu-
zern für die Revolutionär Marxistische Liga
(RML). Lisette wird natürlich hellhörig: Im
Communique ist noch der Hinweis zu

Taggeldversicherung
Paul Schmidhalter 'sorgt für seine
Schäfchen. Für den Fall, dass der erneute
Versuch, die Löhne, der Ratsdamen und

-herren aufzustocken, scheitert, hat der
Ratspräsident als Vorsitzender der
Verwaltungsdelegation mit einer Art
Taggeldversicherung vorgesorgt. Obwohl
wirklich absolut noch kein Mensch

weiss, wissen kann und muss, worüber
im Jahre 1994 in den Räten zu debattieren

sein wird, sind die Daten für die

Kommissionssitzungen bereits festgelegt.

Wenn nicht die Arbeit, so ist
immerhin das Honorar taggeldversichert.
Ob die Daten nötig sind, weiss kein
Mensch. Da sie aber immer schon innovativ

waren, werden die Parlamentarier

gewiss etwas finden, womit sie sich die

Sitzungszeit vertreiben können — zum
Beispiel auf einem «Reislein».

finden, er sei «während seines ganzen
Studiums» redaktioneller Mitarbeiter einer

Tageszeitung gewesen. Was das wohl für ein
linksangehauchtes Blatt gewesen sein

mag?

Hundstägliches
Bernhard Seiler, SVP/SH, hat ein
schlagendes Argument gefunden, die Lang-
schwänzigkeit der Haushunde argumentativ

zu verteidigen. Ein Hundehalter habe

ihm — so erzählte er in der Ständeratsdebatte

— gesagt, er kaufe immer kurzschwänzige
Hunde, weil die latente Gefahr bestehe, dass

der Hund beim Aussteigen aus dem Auto

sein zweitbestes Stück einklemme. Seiler
habe den Kynologen darauf aufmerksam

gemacht, ob er noch nie der Gefahr begegnet

sei, sich beim Aussteigen die Finger
einzuklemmen. Konsequent gedacht, müsste

er demzufolge ja auch seine Finger kupieren.

Was der Hundefreund aufdiese

Gleichstellung vom Menschen auf das hohe
Niveau des Hundes entgegnete, ist leider nicht
überliefert.

Arbeitsmangel
Peter Bodenmann,
Mitglied des Komitees
«Schweiz ohne Schnüffelstaat»

und auch SPS-

Parteipräsident, wird
innovativ sein müssen, um
sein Initiativthema
weiterhin in aller Leute
Mund zu halten. Die Fichenaffaire, eben-

sogross aufgezogen wie vor Jahresfrist das

Anti-F/A-18-Theater, scheint ebenfalls ein
Opfer der schnellebigen Zeit zu werden.
Pierre Schrade, Ombudsmann für Fichen-
falle, hat nämlich seinen Posten quittiert:
wegen Arbeitsmangel!
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